
 448 Stulli Stulli

L.: Hlas národa, 10., 11., Čech, 12., 13. 8. 1887; LČL 
(m. W.); Masaryk; Otto; Rieger; Wurzbach (m. W.); Lite-
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Stulli (Stulić) P. Gioachino (Joakim), 
OFM, Lexikograph und Geistlicher. Geb. 
Ragusa, Republik Ragusa (Dubrovnik, Kroa-
tien), 11. 4. 1729 (?); gest. ebd., 12. 4. 1817; 
röm.-kath. – Sohn eines Hafenbeamten. – S. 
trat in jungen Jahren in den Franziska-
nerorden ein und stud. Phil. und Theol., 
u. a. in Rom. Seine Sprachkenntnisse konn-
te er durch Stud.reisen u. a. nach Ungarn, 
Böhmen und Preußen vertiefen. 1782 über-
siedelte S. nach Wien. Unterstützt vom 
K.haus, vollendete er dort ein schon in sei-
ner Geburtsstadt begonnenes großes, drei-
sprachiges Vokabularium in drei (jeweils 
zweibändigen) Abt. (latein., kroat. und ita-
lien.), das zwischen 1801 und 1810 veröff. 

wurde (tw. Nachdruck 1985–87). Grund-
lage für dieses Werk – mit über 4.000 
Seiten das umfangreichste der älteren kroat. 
Lexikographie – waren die vielen Volks-
sprachen, die S. durch seine Reisen ken-
nengelernt hatte, sowie die im Dubrovnik 
des 18. Jh. entwickelten slawischen Sprach-
theorien, von denen S. beeinflußt war. Die-
ses Lex., für das er mehr als 120 Texte ver-
schiedenster Autoren exzerpierte, dem er 
aber auch altslaw., poln. und russ. Wörter 
beifügte, diente u. a. als Grundlage für spä-
tere Lexikographien und Sprachforschungen. 
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teratur, 1995 (m. L.); M. Grčević, Die Entstehung der 
kroat. Literatursprache, 1997, S. 81; Materialiensmlg. 
ÖBL, Wien. 

(M. Petz-Grabenbauer)


